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I.

Landesherrliche Entschließungen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 28 . November d . I.

gnädigst geruht , den Hilfsreserenten beim Oberschulrat , Amtmann Emil Winter  zum Amts¬
richter in Triberg zu ernennen und dem Amtsrichter Emil Kuttruff  in Pforzheim unter
Belastung des Titels Amtsrichter die Stelle eines Hilfsreferenten beim Oberschulrate zu übertragen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben unter dem 30 . Oktober d . I.
gnädigst geruht , den Lehramtspraktikanten Friedrich Weitzel  von Walldürn zum Professoran der Oberrealschule in Pforzheim zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben unter dem 12 . November d . I.
gnädigst geruht , den Lehramtspraktikanten Robert Mangelsdorf  von Karlsruhe zum
Professor an der Höheren Mädchenschule in Freiburg zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben unter dem 20 . November d . I.
gnädigst geruht , den Lehramtspraktikanten Hermann Gropengießer  von Braunschweig zum
Professor am Karl Friedrichs -Gymnasium in Mannheim zu ernennen.
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346 XXVIII.

II.

Bekanntmachung des Großh . Ministeriums der Justiz, des Kultus und Unterrichts.
Den Besuch der Mittelschulen im Schuljahr 1907/1908 betreffend.

Nachbenannte Anstalten wurden im Schuljahr 1907/1908 von der jeweils beigesetzten
Zahl von Schülern besucht:

Anstalten.
Schü

jeder
Anstalt.

lerzahl

im Ganzen.
Anstalten.

Schi
jeder

Anstalt.

llerzahl

tm Ganzen.

Übertrag . . 5 248

I . Mittelschulen für die 2 . Progymnasien.
männliche Jugend. Durlach *) . 258

iV Gelehrtenschulen. 1 zusammen . . 258 !
Summe X . . . 5506 !

1 . Gymnasien.
Baden. 134 L . Realmittelschulen.
Bruchsal. 221 a . Realgymnasien und Lehr-
Donaueschingen . . . 143 anstalten mit demLehrplan
Freiburg: der Realgymnasien.

u Bertholdsgymnasium 624 I . Realgymnasien.
5 Friedrichsgymnasium 320 Ettenheim. 237

Heidelberg. 415 ! Karlsruhe (mit Gymna-
Karlsruhe. 683 sialabteilung ) . . . - 762
Konstanz . 324 Mannheim. 633
Lahr. 227 Mannheim (mit Real-
Lörrach (mit 4 Realklassen) 252 schule)**) . 579
Mannheim.
Offenburg .

557
226 zusammen . . ^ 2211

Pfarzheim. 232 ! 2 . Ncalprogymnasien.
Rastatt . . . . . . 442 ^

(a ch t kl a s s i g) :
Tauberbischofsheim . . . 313 ! Weinheim ***) . . . . 266
Wertheim. ^ 135 ^ (s i e b e n k l a s s i g) :

>
' _ Waldshut (mit Real-

! zusammen . . ! 5 248 schule) ff) . ^ 237

Übertrag . .
!> ^ 5 248 Übertrag . . !, 503 2 211

*) Die Anstalt ist in der Entwickelung zu einem Bollgymnasium begriffen.
**) Mit Beginn des Schuljahres 1907/1908 wurde die realgymnasiale Abteilung der Anstalt durch Einrichtung einer

Oberprima zu einem neunklassigen Realgymnasium ausgebaut.
***) Die realgymnasiale Abteilung der Anstalt , der mit Beginn des Schuljahres 1907/1908 die achte Klasse angegliedert

wurde , ist in der Entw ckelung zu einem neunklassigen Realgymnasium begriffen.
fl Der realgymn. sialen Abteilung der Anstalt wurden mit Beginn des Schuljahrs 1907/1909 zwei Klassen IIII und 0 II

angefügt und es ist damit die Anstalt zu einem siebenklassigen Realprogymnasium, verbunden mit sechsklassiger Realschule,
erweitert worden.
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Anstalten.
Schülerzahl

jeder
Anstalt.

im Ganzen.

Übertrag . . 503 2211

(sechsklassige ) :
Buchen. 110
Mosbach. 142
Schwetzingen *) . . . . 176

zusammen . . 931

Summe La . . . 3142

b . Lehranstalten mit dem
Lehrplan der Oberreal-
schulen bezw . Realschulen.

1 . Mberrealschuten.
Baden (mit Realgym-

nasium ) . 291
Freiburg . 543
Freiburg (mit realgym-

nasialer Abteilung ) **) . 453
Heidelberg . 566
Karlsruhe. 525
Konstanz . 373
Mannheim . 732
Pforzheim . 759

zusammen . . 4242

2 . Nealschulen.
(siebenklassige ) :
Bruchsal. 226
Ettlingen (mit Realgym-

nasial - Abteilung ) . . 276

Übertrag . . 502 4242

Anstalten.
Schülerzahl

jeder
Anstalt.

im Ganzen.

Übertrag . .
Karlsruhe.
Singen ***

) (mit Realgym-
nasial -Abteilung ) . .

Villingen (mit Realpro-
gymnasium ) . . . .

(s echs k la s s ig e) :
fAchern.
Breisach

fBretten.
fBühl .
fEberbach
fEmmendingen
fEppingen
fKehl . .
st.Kenzingen
fLadenburg
fMeßkirch
Müllheim

fNeustadt
fOberkirch
fOffenburg
fRadolfzell
fRheinbischofsheim ff)
Schopfheim

fSiusheim .
1 Überlingen.
fWiesloch .

zusammen

Übertrag

502

489

220

226

170
147
156
174
126
184
150
231
129
180
115
135

89
107
253
117
145
208
245
112
233

4242

4843

9 085

*) Die Anstalt ist in Umwandlung zu einer sechsklassigen Realschule begriffen.
»* ) Die Anstalt ist mit Beginn des Schuljahrs 1907/1908 teils durch Überweisung von Schülern aus der bisherigen

Oberrealschule , teils durch Ausnahme neueintretender Schüler neu ins Leben getreten.
***) Die Anstalt wurde mit Beginn des Schuljahrs 1907/1908 durch Anfügung einer siebenten Klasse an die Real¬

abteilung zu einer siebenklassigen Realschule , verbunden mit fünfklassiger Realgymnasialabtcilung , erweitert,
f An der Anstalt wird fakultativer Lateinunterricht erteilt.

ff ) Die Anstalt wurde mit Beginn des Schuljahrs 1907/1906 durch Anfügung einer sechsten Klasse zu einer sechsklassigen
Realschule ausgebaut.
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Schülerzahl ! Schülerzahl !
Anstalten.

j.

Anstalten.jeder
Anstalt. im Ganzen. jeder

Anstalt. im Ganzen . >

Übertrag . . 9 085 ll . Mittelschulen für die

!

!

3 . Höhere Gürgerschulen. weibliche Jugend.

(fünfklassige ) : Höhere Mädchenschulen.
Säckingen. 95 Baden. 216
(vierklassige ) : Bruchsal. 132
Gernsbach. 75 Freiburg (mit 3 Fort-
Hornberg. 46 bildungsklassen ) . . 758

zusammen . .
Summe 6d . . .

216
9 30l'

Heidelberg (mit 3 Se¬
minarklassen ) . . .

Karlsruhe (mit Gymna-
644

Lusammenstellung. sialabteilung ) . . .
Konstanz.

938
151

Gelehrtenschulen . . . 5 506 Mannheim *) (mit Ober-
Realmittelschulen: realschulabteilung ) . . 1003
a . nach dem Lehrplan der ! Offenburg. 191

Realgymnasien . . .
b . nach dem Lehrplan der

Oberreal - bezw . Real-

3142 Pforzheim.

Summe 11 . . .

527
? 4560

9301schulen.
12443

Gesamtschülerzahl . . 17 949

*) Mit Beginn des Schuljahrs 1907/1908 wurde an der Realschulabteilung der Anstalt die oberste Klasse (0 I ) errichtet
und damit diese Abteilung zur Mädchenoberrealschule ausgebaut.

Am Schlüsse des Schuljahres 1907/1908 wurden auf Grund der an nachbenanuteil
Anstalten bestandenen Reifeprüfungen zum Studium auf der Hochschule beziehungsweise
zur Ergreifung der beigesetzten Berufsfächer entlassen:
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1. 2. 3. 4. ü. 6. 7. 8. 9. 10 ii. 12 13 14 . IS 16. 17 . 18 . 19 . 20 . 21 . 22 23. 24 . 25 . 26 . 27. 28. 29.

Anstalten.

Zahl

der

für

fier

er-

klärten

Kandidaten.

Th

K
O

evangelische

.
>

L

israelitische.Rechtswissenschaft.
Medizin

u
Zahnheilk

Pharmacie.FinanzwissenschaftPhilologie.Mathematik

dnu

Naturwissenschaften.Philosophie.Forstfach.Baufach.Jngenieurfach.Maschinenbaufach
dnu

Elektrotechnik.

Physik

u.

Chemie.

Tierheilkunde.r-»
Z

Eisenbahnfach.Postfach.Militär

u.

Marine.

Künste

(
Malerei,

Musik

,
Schauspielkunst)

Bankfach.
>

Kaufmannschaft

.
!

Landwirtschaft.Nationalökonomie.

§

Q
QÄ; Unbekannt

beziehungs¬

weise

Unbestimmt.

X Gymnasien. '
Baden . . . . 12 — — — 3 1 — — 1 1 — — 1 2 1 — — —— 1 — _ — ——— 1
Bruchsal . . . 21 1 — — — 6 — 1 2 3 2 1 1 — — 1 — — 1 1 — — —— —— 1
Donaueschingen . r) 10 1 1 — — — — — 2 — — 1 — — — — _ — — 1 2 — 1 1 — —— —
Freiburg:
a . Bertholdsgym. 64 12 1 — 1 9 1 — 14 6 — — 2 2 — 2 _ i —— 5 1 2 1 — 4 — —
5 Friedrichsgym. ' ) 32 16 1 2 3 — — 3 — — — 2 1 — 2 — — — — 1 — 1 —— —— —
Heidelberg . . 29 — 1 — 7 5 — — 4 3 2 — — 2 1 1 — — —— 1 — — 2 ——— —
Karlsruhe . . 52 — 3 — 2 4 — — 5 3 1 1 4 6 2 — — 1 — 5 1 9 4 — —— —
Konstanz . . . 23 3 3 — 2 3 — 3 1 — — — — 2 — — 1 1 — 3 —— 1 — —
Lahr . . . ft°) 13 — — — 2 3 — 1 2 — — — 1 2 — 1 — ——— 1 — ——— —
Lörrach . . . 13 — 3 — 1 1 — — 1 1 — 1 — 1 — — — — — 1 — 1 1 ———_ 1
Mannheim . ft4) 51 4 3 5 9 2 - 3 4 5 — 4 — 3 1 — — — 3 — — _ 5 ——— —
Offenburg . . 17 1 — _ 1 2 I 3 _ 1 — — 1 1 — — — — — 2 — 1 2 1 — — —
Pforzheim . . >-) 8 — — — — 1 — — 1 — 1 1 — 2 — — — 1 — 1 — ———— —
Rastatt . . . 54 30 — — 4 2 — 1 5 — — 2 — 4 — — — — — 2 — — 4 — _ —_ _
Tauberbischofsh. 22 12 — 3 2 — — 3 — — — — 1 — 1 — — —— — —— —
Wertheim . . ft 10 1 2 1 1 — — 3 — — — — 2 — — — — ——— — — —— — —

43l !81 18 34 52 3 3 5424 12 7 13 21 13 9 5 i ^2 20 4 22 15 1 5 3Hierzu:
Abiturienten bzw.
Abiturientinnen
a . derGymnasial-

abteilung des
Realgymn . in
Karlsruhe . . 9 — — — 1 1 — — 5 — — _ — _ — — — i —— 1 _ —d .derGymnasial-
abteil . d .Höher.
Mädchenschule
in Karlsruhe . 15 — — -> — 4 1 — 5 2 — 1 — ^ 1 — — ——_> —- ——-! 1 — —

Gesamtsumme X. 455 81 18 —'3557 4 3 64 26 12 7 14 21 13 Üs 5 2 9 !2o! 4 23 15 '1! 6 — 3
>

' ) Darunter 2 junge Leute , welche , ohne Schüler eines Gymnasiums gewesen zu sein , durch den Oberschulrat dem Gymnasium inDonaueschingen auf Schluß des Schuljahrs 1907/1908 zur Ablegung der Reifeprüfung zugewiesen worden sind — sogenannte Extraneer . -2) Darunter ein Mädchen , welches die Oberprima der Anstalt besucht hat . — °) Darunter 2 junge Leute , welche die Oberprima der Anstaltbesucht haben und mit Genehmigung des Oberschulrats an Ostern die Abituricntenprüfung abgelegt haben . — ft Darunter 3 Mädchen , .welche die Oberprima der Anstalt besucht haben . — ft Darunter ein Mädchen , welches die Oberprima der Anstalt besucht hat.



350 XXVII ! .

1. 2. 8. 4 . 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12.13.14.15. 16. 17.18 . 19.20. 21 . 22.23. 24 . 25. 26. 27. 23. 29.

Theologie ^2 §

Jngemeurfach.

I

Eifenbahufach.

s: .r- ir

Anstalten.

L .-S
LZ
xe, n
^ -8 katholische.evangelische.israelitische.

8
!«>
U
K

'T
N

Pharmacie.
§<2
K)

Philologie.Philosophie.Forstfach.Baufach.

8 "

AZ
^ Z Physik

u.
CH

I
Tierheilkunde

>
Bergfach.

>
Postfach.

-8

Z 'L
8 , r:
0 d
Ds
-rr -L«8-

I
Bankfach.

<2

ä

<2
K

L

NQ

<2
>

sneidlainoloK
s

ö . Realgymnasien.
Baden (verbd . mit

Oberrealschule) l) 2 — — — — 1 — — — — — — — — — — — — ——— — — —
1

—— 1

Ettenheim . . 21 2 — — 3 2 — — — 1 — 1 — 2 — 2 — — —— — — 4 —— —

Karlsruhe 1(Goetheschule) 25 — — — 1 1 1 — 1 2 — 2 — 5 — 2 1 — —— 2 1 3 2 — —

Mannheim I . . H51 — 2 — 2 3 2 1 15 2 — — — 6 1 4 4 — —— 1 — 1 3 3 — 1

Mannheim II mit
Realschule . . °) 15 — — — — 3 1 — 1 1 — 1 — 1 — 2 — — —— 4 — — 1 — —— —

Summe L . . . i 114 2 ^2 —^6 10 4 1 17 6 — 4 — 14 10 5 — —— 10 1 lö 5 —— 2

0 . Oberrealschulen.
Baden (verbunden

1 3m Realgymn .) 11 — — — 1 — — 1 1 1 — — — — 1 — — - — 2 — —
1

— — —

Freiburg . . . . si55 —— — -- 6 — — 3 11 — 1 1 5 3 3 1 — — 1 1 3 4 6 —— 5

Heidelberg . . ') 30 — — — 2 — — 1 6 5 — — — 1 — 1 — — —— 2 — 2 4 — 1 — 5

Karlsruhe . . 21 — — — 1 — — 1 4 6 — — 1 3 — 1 1 — —— 2 — 1 —— — — —

Konstanz . . . 19 — — 1 3 — 1 2 1 — — 2 1 2 2 — — — 2 — — 1 — 1 —— —

Mannheim . . °) 44 — - — 1 — — — 6 4 — — 6 4 1 4 2 1 — ——
1

3 2 2 3 - 5

Pforzheim . . 12 — — - 1 — — 2 — — — 1 — —. 1 2 — — 1 — 2 1 — —— —

Summe 6 . . . 192 — — — 0 10 4 24 28 — 1 12 14 6 13 6 1 — 4 7 4 l3 16 4 4 — 15

Hierzu:
Abiturientinnen

der Oberreal- ! i

schulabtlg . der
Höh . Mädchen¬
schule Mann¬
heim . . , 7

'

1 ! 1 !- I
!_ !- i_ 5

198 - — 6 16 — 4 !24 29 ! 1 1 I2jl4j 6 13! 6
,!

1?— 4 ' 7 4 13jI6 4 ! 4 j- 0

Summe F , 6 u . O 76^ 33 20 — ,47 77 ' ! ^ tOö61 !13 12 26 49 20 33 16 3 -ch13 37 9 40j41 10 ^10 25

>) Darunter ein Mädchen , welches die Oberprima der Anstalt besucht hat . — 2) Darunter ein Mädchen , welches die Oberprima der

Anstalt besucht hat , sowie 18 jnnge Leute — unter diesen vier Mädchen — welche , ohne Schüler eines Realgymnasiums gewesen zu sein,
durch den Oberschulrat dem Realgymnasium in Mannheim auf Schluß des Schuljahres 1907,08 zur Ablegung der vollen Reifeprüfung ( lO)

bezw. einer Ergänzungsreife im Lateinischen zuaewiesen worden sind — sogenannte Extraneer . — °) Darunter ein Mädchen , welches die

Oberprima der Anstalt besucht hat . — ") Darunter drei Mädchen , w- lche die Oberprima der Anstalt besucht haben . — °) Darunter vier

Mädchen, welche die Oberprima der Anstalt besucht baben . - « , Darunter ein Mädchen , welches die Oberprima der Anstalt besucht hat und

- ein junger Mann , welcher mit Genehmigung des Oberschulrats an Ostern die Abiturientenprüsung abgelegt hat . Ferner 16 junge Leute
— unter diesen zwei Mädchen — welche , ohne Schüler einer Oberrealschule gewesen zu sein , durch den Oberjchulrat der Oberrealschule in

Mannheim auf Schluß des Schuljahres 1907/08 zur Ablegung der Reifeprüfung zugewiesen worden sind — sogenannte Extraneer.
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Vorstehendes wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Karlsruhe,  den 30 . November 1908.

Großherzogliches Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
von Dusch . Erb.

Hl.

Verordnungen und Bekanntmachungen des Großherzoglichen Oberschulrats.
Die Musiklehrerprüfung für 1908 betreffend.

Auf Grund einer gemäß der Ministerialverordnung vom 21 . März 1891 in der Fassung
vom 17 . März 1905 , die Ausbildung und Prüfung von Musiklehreru betreffend , bestandenen
Prüfung ist dem Unterlehrer ,

Karl Böres von Oberprechtal
die Befähigung zur Erteilung von Musikunterricht an Mittelschulen und Lehrerbildüngß-
anstalten zuerkannt worden.

Kar .lsruhe,  den 26 . November 1908 . - »

Großherzoglicher Oberschulrat.  ,
Dr . E . von Sallwürk.

Pahl - z

Die Reallehrerprüfrng für 1908 betreffend . .
'

,

Auf Grunb ordnungsgemäß bestandener Prüfung sind unter dir ^,ahl der Realschrl-
kandidaten aufgenommr ^ worden:

Sprachliche Abteilung:

Anderer,  Ernst , von Brandenberg,
Dietrich,  Diebold , von Nonnenweier,
1^ .- Weber,  Friedrich Jakob , von Mühlburg,
Wörner,  August , von Buchen.

Mathematisch - naturwissenschaftliche Abteilung:

Scheeder,  Ludwig , von Jttlingen.
Karlsruhe,  den 30 . November 1908.

Großherzoglicher Oberschulrat.
I ) r . E . von Sallwürk.

Fischer.
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'
, - Das Kaiserlich Deutsche Archäologische Institut betreffend.

Die Direktionen und Vorstände der. höheren
'
Lehranstalten sowie die an letzteren ange-

stellten akademisch gebildeten - Lehrer werden unter Bezmg auf die Bekanntmachung vom

29 . Mai 1895 (Schulverordnungsblatt 1895 , Seite 103 ff. ) darauf hingewiesen , daß nach Z 22 des

Statuts
' des Kaiserlichen Archäologischen Instituts , Bewerbungen um die dortseits ' zu ver¬

gebenden Stipendien jeweils vor dem 1 . Februar an die Zentraldirektion desselben in Berliw

zu richten sind.

Karlsruhe,  den 5 . Dezember 1908.

Großherzoglicher Oberschulrat,
vr . E . von Sallwürk.

. . ^
- -

'
Fischer.

. .
'

— kK
Das Institut . krsn^ais pour ktr -ingsn , in Paris .berreffend.

jt »
* ^ ofitz

'or ^ Harles - Schweitzer in Paris , der an dem großen staatlichen ^ veöstvIniMsii tltz.

"M .Hechts/e
' ' ^

, die zum Studium der französischen Sprache und Literatur K8ch

iDM ?omwt
. Wit . Machen die Lehramtskandidaten sowie die Lehrer des Französischen

' auf diese ,

Anwalt '
aufmerksam.

^ '

' Karlsruhe,  den 24 . - orta . ner
' 19l) 8 . -

^ ^ ^ ' ' Gr rtzfferzvglicher Oberschule
'
<i t,

^ V Or ^ von Sallwürk .
' ' 8.

. .
. > Ä

^ . ^Lmpsehkung vov L-Hrmittel^ i - >u<d Druckschriften -betreffet
' .. . . .

Auf nachstehende Veröffcstllnhur' ge !» wird empfeclnrd ausinerkj .un ge

^ .

gemacht: . .
' - -

Homers Ilias.  In der Übersetzung . W . Jordan -.' herausgegeben von I )r . Ed . Prigge . - " , -

Homers Odys see. In der Übersetzung W . Jordans herausgegeben von l) r . Ed . Prigge.

Fünfter und sechster Band von „Diesterwegs Deutsche Schulausgabe "
, heraüsgegeben von :

Direktor E . Keller. Frankfurt a . M . und Berlin , 1908 . Verlag von Moritz Diesterweg.
Preis gebunden je 1 40 ^ Geeignet für Nealanstalten ohne Griechisch unk

Lehrerseminare.
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Kistner : Deutsche Physiker und  Chemik .er ; München -Kempten , Verlag von Kösel,
1908 . Preis 1

' " 5 '.° ' .

Liederbuch für Schulen.  185 ein -, zwei- und dreistimmige Lieder und - 20 Kanons
für 3 Unterrichtsstufeu methodisch geordnet . Herausgegeben von Gustav Damm . (Theodor
Steingräber ) . Neubearbeitung von Bernhard Schneider . 28 . Auflage . Leipzig . Steingräber
Verlag 1908 . Preis 60

Für die Schülerbibliotheken höherer Lehranstalten wird als anziehendes und lehrreiches
Buch empfohlen : Carl Blümlein , Saalburg stürme,  eine Geschichte aus den letzten Tagen
der Römerherrschaft am germanischen Grenzwall , mit Illustrationen . Stuttgart , Loewes Verlag
Ferdinand Carl.

Die Firma Johann Faber in Nürnberg stellt einen Federhalter mit abnehm¬
barer Metallplatte  her (D . N . P . 185130 ) , der zur Erzielung einer richtigen Hand-
und Fingerhaltung beim Schreiben gute Dienste leistet . Wir machen die Schreiblehrer auf
diesen Halter aufmerksam . Preis des Halters mit abnehmbarer Platte 15 Preis der
Platte allein 10 H.

IV.

Dienstnachrichten.
Mit Entschließung Grvßherzoglichen Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts vom

4 . Dezember d . I . wurde Reallehrer Viktor Lindenmaier  an der Realschule in Singen auf sein
Ansuchen wegen vorgerückten Alters und leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigen
und treu geleisteten Dienste in den Ruhestand versetzt.

Mit Entschließung Großherzoglichen Oberschulrats vom 2 . Dezember d . I . wurde dem Hauptlehrerund Realschulkandidaten Johann Riemensperger  an der Volksschule in Diersheim , Amts Kehl,die etatmäßige Amtsstelle eines seminaristisch gebildeten Lehrers mit der Amtsbezeichnung „ Reallehrer " an

nls „erster Lehrer " (Oberlehrer ) einzunehmen hat an der Volksschule in:
K arlsd - orf,  A . Bruchsal , Hauptlehrer Valentin Geier.

der Realschule in Singen übertragen.

^ Auf Grund des 8 i ? des Gesetzes über den Elementarunterricht ist bestimmt worden , daß die Stelle

In gleicher Eigenschaft wurde versetzt:
Hauptlehrer Franz Xaver Frick in Waldkirch , A . Waldshut , nach Stockach.
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V.

Diensterledigungen.
An der Realschule in Bruchsal  ist eine etatmäßige Stelle für einen wissenschaftlich gebildeten

Lehrer mit Lehrbefähigung in den neueren Sprachen zu besetzen.

Bewerbungen sind binnen zehn Tagen  beim Großherzoglichen Oberschulrat  ein¬

zureichen.

An der Oberrealschule mit realgymnasialer Abteilung in Freiburg  i . B . ist die

etatmäßige Amtsstelle eines Reallehrers zu besetzen.

Befähigung zur Erteilung des Turnunterrichts ist erforderlich.

Bewerbungen sind auf dem geordneten Dienstweg binnen vierzehnTagen bei dem Groß -

herzoglichen Oberschulrat  einzureichen.

Hauptlehrerstellen für Lehrer katholischen Bekenntnisses an den Volksschulen der Gemeinden:

Bruchsal:  Zwei Hauptlehrerstellen an der Volksschule daselbst . Das Recht der Besetzung steht

dem Stadtrat zu.
Dielheim,  A . Wiesloch.
Oberöwisheim,  A . Bruchsal.
Schön Wald,  A . Triberg.

Hauptlehrerstellen für Lehrer evangelischen  Bekenntnisses an den Volksschulen der Gemeinden:

Bammental,  A . Heidelberg.
Grauelsbaum,  A . Kehl.
Hasselbach,  A . Sinsheim.
Hockenheim,  A . Schwetzingen . Befähigung zur Erteilung des gewerblichen Fortbildungsunter¬

richts ist erforderlich.
Oberdielbach,  A Eberbach.
Schönau,  A . Heidelberg.
Weiler,  A . Sinsheim.

Bewerbungen sind - b i n n e n vierzehn Tagen  bei der dem Bewerber Vorgesetzten Kreisschul-

visitatur unmittelbar einzureichen.

VI.

Todesfälle.
Gestorben sind:

Kaspar Hennesthal,  zuruhegesetzter Hauptlehrer in Mannheim Neckarau , am 17 . Juli 1908.

August Kober,  Hauptlehrer in Ottersweier , A . Bühl , am 7 November 1908.

Otto Danneffel,  Hauptlehrer in Buchenbach , A . Freiburg , am 9 . November 1908.

Marie Win gier,  Hauptlehrerin an der Höheren Mädchenschule in Freiburg , am 17 . November 1908.
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VI » .

Nachrichten aus dem Gebiete des Gewerbeschulwesens.
Dien stNachrichten.

Mit Entschließung Großherzoglichen Ministeriums des Innern vom 28 . November d . I wurde
Hilfslehrer Wilhelm Zimmermann,  z Z . an der Handelsabteilung der Gewerbeschule in Achern,
als Handelslehrer etatmäßig angestellt.

Diensterledigungen.

An der städtischen Handelsschule in Lörrach  ist auf Ostern 1909 eine etatmäßige Handelslehrer¬
stelle zu besetzen.

Bewerbungen mit Angabe der persönlichen und dienstlichen Verhältnisse (vergleiche Schulverordnungs¬
blatt 1903 Seite 62 ) sind bis 1 . Januar k . I . beim Großherzoglichen Landesgewerbeamt einzureichen.

Das Ausschreiben in Nr . XXVI Seite 316 des Schulverordnungsblatts wird dahin berichtigt,  daß Be¬
werbungen um die zwei etatmäßigen Lehrerstellen an derGewerbeschuleKarlsruhe bis 20 . Dezember
(statt lO. Januar k. I .) bei Großherzoglichem Landesgewerbeamt einzureichen sind.

Redigiert vom Sekretariat Großh . Oberschulrats.
Druck und Verlag von Malsch L Vogel  in Karlsruhe.



Beilage zu Nr . IX des Verordnungsblatts des Großherzoglicheu Oberschulrats von 1908.

Der
Besuch von Knabenmttelschulen durch Mädchen

in den

Schuljahren 1889j1890 bis 1899 ! 1900
nach dem Stand am Ende des Schuljahres,

in den

Schuljahren 19001901 bis 1907
^1908

»ach dem Stand »om 1. KezemSec.



Das Mittelschulwesen für die weibliche Jugend wurde erstmals durch Verordnung vom
29 . Juni 1877 geordnet . Der damals aufgestellte Lehrplan fiir die Höheren Mädchenschulen
erfuhr Veränderungen durch die Verfügung vom 22 . Oktober 1892 und 9 . Juni 1905 . Um
der weiblichen Jugend eine höhere Schulbildung zuteil werden zu lassen , waren eigene höhere
Lehranstalten für die weibliche Jugend zumteil schon seit langer Zeit zunächst in den großen
Städten errichtet und nach und nach zu Höheren Mädchenschulen ansgebildet worden , so im
Jahre 1869 in Baden und Konstanz , 1877 in Karlsruhe , Heidelberg und Mannheim , 1879
in Freiburg , 1881 in Offenburg und 1906 in Bruchsal und Pforzheim , wo vorher sogenannte
Höhere Töchterschulen bestanden hatten . Zurzeit sind alle diese Anstalten 7kursig ; Baden
und Pforzheim haben eine 3kursige Vorschule ; Freibnrg und Heidelberg eine 3kursige Vor¬
schule und 3kursige Lehrerinnenseminare ; Mannheim eine 3kursige Vorschule und 6kursige
Realabteilung und Karlsruhe eine 3 kursige Vorschule , 1 Oberklasse und ein 6 kursiges Mädchen¬
gymnasium . Außer diesen Höheren Mädchenschulen bestehen oder bestanden Höhere Töchter¬
schulen in Breiten , Durlach , Eberbach , Lahr , Lörrach , Rastatt , Überlingen vom Jahr 1890
bis 1907 , Weinheim und Tauberbischofsheim . Die Töchterschulen in Freiburg , Karlsruhe
und Mannheim sind Bestandteile der städtischen Volksschulen.

In den mittleren Städten , in denen man nicht in der Lage war , eigene höhere Unterrichts¬
anstalten für Mädchen zu errichten , wurden schon frühzeitig in die bestehenden Bürgerschulen
für Knaben , welche sich mit der Zeit größtenteils zu Realschulen entwickelten, auch Mädchen
ausgenommen . Die Erlaubnis dazu wurde jeweils auf Antrag der betreffenden Gemeinden
durch die Oberschulbehörde erteilt . Von dieser Erlaubnis haben die Massigen Realschulen
und die Bürgerschulen , sofern sich am Platze keine höhere Unterrichtsanstnlt für Mädchen
befand , ausgiebig Gebrauch gemacht.

In den übrigen höheren Lehranstalten für Knaben sind bis zum Jahr 1900 keine Mädchen
vorhanden . Erst feit dieser Zeit öffneten sich im Zusammenhang und als Folge der Bestreb¬
ungen nach Erweiterung der Frauenberufe auch die Gymnasien , Progymnasien , Realgymnasien,
Realprogymnasien und Oberrealschulen nach und nach den Mädchen . Die Aufnahme von
Mädchen in diese Schulgattungen ist bis jetzt widerruflich und versuchsweise und in jedem
einzelnen Falle an die Genehmigung der Oberschulbehörde gebunden , soweit diese nicht einzelnen
Anstalten allgemein die Erlaubnis dazu erteilt hat.



Es sind also aus diesen! Gebiet zwei ^Gesichtspunkte wohl zu unterscheiden , unter denenMädchen in Knabenanstalten ausgenommen werden . Einmal nötigt der Mangel an Bildungs¬anstalten für die weibliche Jugend dazu , ihr die Knabenanstalten zu öffnen : das ist der Fallvorwiegend in den mittleren Städten . Auf der anderen Seite war der Drang des weiblichenGeschlechts nach höherer Bildung und nach dem Eintreten in die damit verknüpften Berufedie Veranlassung dazu , den Mädchen höhere Bildung zu ermöglichen , Diese letztere Bewegungsetzt mit dem Jahr 1900 ein ; es sind deshalb für die Anstalten , an denen dies zutrifft(Gymnasien und Progymnasien , Realgymnasien und Realprogymnasien und Oberrealschulen ),die Zahlen erst von diesem Jahr ab gegeben ; für die Realschulen , Höheren Bürgerschulen undBürgerschulen , für welche vorwiegend der erste Gesichtspunkt in Frage kommt , sind die Zahlenvom Jahr 1889j90 an aufgeführt . Wegen der Anstalten , an denen Mädchen schon vor dieserZeit zugelassen waren , siehe die Bemerkungen . Doch hält die Unterrichtsverwaltung an derAnschauung fest, daß alle diese Anstalten als verordnuugsmäßig für Knaben bestimmt , diesenihren Charakter nicht verlieren dürfen , daß also insbesondere an den Vollanstalten die Zahlder Mädchen einen bestimmten mäßigen Prozentsatz nicht überschreiten soll, daß ferner dieLehrpläne auf die besonderen Eigenheiten der Bildung des weiblichen Geschlechts keine Rücksichtnehmen sollen.
Die Bedingungen für die Aufnahme der Mädchen sind also die gleichen, die für Schülermännlichen Geschlechts bestimmt sind . Eine Verpflichtung zur Teilnahme an den Abgangs-Prüfungen besteht für die Mädchen nicht, doch werden sie allgemein dazu zugelassen . Wieweitdie Berechtigungen , die der Besuch dieser Knabenanstalten verleiht , auch den sie besuchendenMädchen zuteil werden , ist für die einzelnen Fülle besonders bestimmt . Auch gibt ihnen dasAbgangszeugnis einer Anstalt die Berechtigung zum Eintritt in die entsprechende Klasse eineranderen Anstalt nicht ohne weiteres.

Die Erfahrungen , welche bis jetzt mit der Zulassung von Mädchen zum Unterricht anKnabenmittelschulen gemacht wurden , sind im allgemeinen gut . Es gilt dies sowohl für dieunteren wie für die oberen Klassen . Übereinstimmend wird die Fähigkeit der Mädchen , denAnforderungen des Unterrichts zu folgen , bestätigt ; in vielen Fällen wird sogar der größereFleiß und das regere Interesse der Mädchen an den einzelnen Unterrichtsgegenständen hervor-gehoben ; auch wird ihrer Anwesenheit vielfach ein fördernder Einfluß auf die Knaben zuge¬schrieben . Nicht minder wird ein solch günstiger Einfluß auf das Betragen der Schülerhervorgehoben , da die Mädchen durch größere Pünktlichkeit , Ordnungsliebe , Gewissenhaftigkeit,Aufmerksamkeit , sowie durch ihre natürliche Zartheit verfeinernd auf das Betragen und Auftretender Knaben einwirken.

Auch bezüglich der Disziplin haben sich bis jetzt keine Schwierigkeiten ergeben , wie auchirgend welche Gefahren für die Sittlichkeit aus den: Zusammensein von Knaben und Mädchennirgends wahrgenommen wurden.
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Anstalten

Gymnasien.

1 . Baden.
Gesamtschülerzahl.

2 . Bruchsal.
Gesamtschülerzahl.

3 . Donaueschingen.
Gesamtschülerzahl.

4 Freiburg (Bertholdsgymnasinm)
Gesamtschülerzahl . .

5 . FreiburglFriedrichsghmnasinm)'
Gesamtschülerzahl .

6 . Heidelberg .
Gesamtschülerzahl.

7 . Karlsruhe.
Gesamtschülerzahl.

8 . Konstanz.
Gesamtschülerzahl.

9 . Lahr.
Gesamtschülerzahl.

10. Lörrach mitRealprogymnasiun
Gesamtschülcrzahl.

11 . Mannheim.
Gesamtschülerzahl.

12 . Ostenburg.
Gesamtschülerzahl.

13 Pforzheim .
Gesamtschülerzahl.

14 Rastatt.
Gesamtschülerzahl.

15 Tauberbischofsheim . . . .
Gesamtschülerzahl.

16 . Wertheim
Gesamtschülerzahl.

Summe : Gymnasien:
Zahl der Mädchen - -
Gesamtschülerzahl . .

Progymnasium.

1 . Durlach mit Nealprogymnasinm
Gesamtschülerzahl . .

Summe : Progymnasien:
Zahl der Mädchen . .
Gesamtschülerzahl . .

Zahl der Mädchen in den Schuljahreni

1889/90 1890/91 1891/92 1692/93 1693/94 1894/95 1895/96 1896/97 1897/98 1898/99



o

(Ende des Schuljahres bezw . 1 . Dezember .)
Bemerkunge n.

1899/00 1900/01 1901/02 1902/03 1903/01 1901/05 1905/06 1906/07 >907/08

1 I 2 2 2 2 Am Ort besteht eine Höhere Mädchenschule140 133 127 139 141 142 139 130
I 3 2 3 2 8 „ „ „ „ „ „194 192 208 199 191 187 190 209

1 1 1
138

3 Gymnastumseit 1904,früherPragymnasiuin.95 95 103 198 141 132 133
8 11 14 Am Ort besteht eine Höhere Mädchenschule.758 762 780 780 583 630 610 588

2 1 5 4 „ "
307 309 319 313

I 2 I 4 ' 12 18 20
353 367

628

363 364 359 370
«

375 399
Am Ort besteht eine Höhere Mädchenschule597 622 654 651 701 694 663 mit MädchengymnasiumI 2 1 3 4 6 10 Am Ort besteht eine Höhere Mädchenschule.247 308 328 357 358 345 327 312

180 178
6 5 7 Am Ort besteht eine Höhere Töchterschule.189 180 187 199 214 216

1 I 2 3
191 198 213 226 251 262 274 242

7 12 21 29 28 25 24 Am Ort besteht eine Höhere Mädchenschule.497 522 513 542 581 579 544 542
2 3 5 6 8 9 7 " „ st „ „ „232 237 228 199 215 240 222 219

1 1 2 2 1 1 2 3 '' " „ ,/ s,183 184 198 198 197 206 206 228

411 418 436 441
3 3 Am Ort besteht eine Höhere Töchterschule.467 457 455 433

3 3 7
282 304 297 301 297 311 295 311

3 3 2 2 1 2 2
110 122 134 126 123 138 137 132

1 10 26 35 58 79 96 117
4470 4 648 4 789 4 824 5 049 5 208 5 139 5 070

152 138 148 162 160 191 201
5

252

152 188 148 162 160 191 201
5

252
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Anstalten

Realgymnasien.
! . Ettenheim.

Gesamtschülerzahl . .
2 . Karlsruhe mit Gymnasialabteil.

Gesamtschülerzahl . .
3 . Mannheim.

Gesamtschülerzahl . .
4 . Mannheim mit Realschule . .

Gesamtschülerzahl . .

Summe : Realgymnasien:
Zahl der Mädchen . .
Gesamtschülerzahl . .

Realyroghntnasien.
l Buchen.

Gesamtschülerzahl .
2 . Mosbach .

Gesamtschülerzahl .
3. Schwetzingen.

Gesamtschülerzahl .
4 Waldshut mit Realschule . .

Gesamtschülerzahl .
5 . Weiuheim mit Realschule . .

Gesamtschülerzahl .

Summe : Realprogymnasien:
Zahl der Mädchen . .
Gesamtschülerzahl . .

Oberrealschnlen .*)
1 . Baden mit Realgymnasium .

Gesamtschülerzahl .
2 . Fieiburg.

Gesamtschülerzahl .
3 . Freiburg mit realgymn . Abteilgn

. Gesamtschülerzahl .
4 Heidelberg.

Gesamtschülerzahl .
5 . Karlsruhe.

Gesamtschülerzahl .

Übertrag : Zahl der Mädchen.
Gesamtschülerzahl .

*> Sämtliche frühe » Realschule » .
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(Ende des Schuljahres bezw. 1 . Dezember.)
Bemerkungen.

1899/00 1900/01 1901/02 1902/03 1903/04 1904/05 1905/06 1906/07 1907/08

12 14 17 19 15 17
202 208 229 230 221 206 219 228

1 3 4 8 10 9 Am Ort besteht eine Höhere Mädchenschule
619 641 665 721 769 778 773 752 mit Mädchengymnasinm.

6 14 20 24 27 Am Ort besteht eine Höhere Mädchenschule.
491 542 626 613 637 620 621 611

3 10 20 25
275 361 406 479 519 572

13 23 38 57 69 78
1312 1391 1 795 1 925 2 023 2 083 2132 2163

9 10 8 6 16 13 10 9
81 71 85 62 105 103 106 105

1 1 1 5
102 98 110 119 128 121 114 127

2 Am Ort besteht eine Töchterschule.
126 130 136 130 139 146 163 171

22 32 31 34 30 40 54
128 164 187 166 170 191 206 231

156 191 227 240 244 259 267 261

9 32 40 37 51 44 53 68
593 654 745 717 786 820 856 895

I 1 5 2 Oberrealschule seit 1899 . Am Ort besteht!
210 220 220 216 236 236 266 275 eine Höhere Mädchenschule.

3 4 6 4 13 17 22 Oberrealschule seit 1895 . Am Ort besteht
716 786 866 947 996 959 969 591 eine Höhere Mädchenschule . !

. 18 Am Ort besteht eine Höhere Mädchenschule. !
438

I 9 29 45 53 Oberrealschnle seit 1896 , Am Ort besteht!
433 439 481 496 528 526 547 542 eine Höhere Mädchenschule . /

Oberrealschule seit 1892 . Am Ort besteht eine ^
552 588 625 636 602 571 541 509 Höhere Mädchenschule mit Mädchen-

gymuasium. ^
3 4 7 14 43 67 95

1911 2 033 2 192 2 295 2 361 2 292 2 323 2 355
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Anstalten
Zahl der Mädchen in den Schuljahren:

1889/901890/911891/92189293 1893/941694/95I89S/961896/971697/981898/99

Übertrag : Zahl der Mädchen . .
Gesamtschülerzahl . .

6 . Konstanz.
Gesamtschülerzahl . .

7 . Mannheim mitHandelsmittelsch.
Gesamtschülerzahl . .

8 . Pforzheim.
Gesamtschülerzahl . .

Summe : Oberrealschule» :
Zahl der Mädchen . .
Gesamtschülerzahl . . < -

Realschulen : n . 7kursige.

I . Bruchsal.
248Gesamtschülerzahl . . 176 198 198 216 211 212 223

2 . Ettlingen mit Realprogymnasium 10 21 26
.Gesamtschülerzahl . . 60 89 48 81 86 84 32 86 72 82

3 . Karlsruhe. .
Gesamtschülerzahl . . 399 378 344 393

4 Singen mit Realprogymnasium -
Gesamtschülerzahl . . .

3 . VillingenmitRealprogymnasium
100 102 119Gesamtschülerzahl . . 68 64 68 73 93 103 110

Summe : 7 knrsige Realschulen:
Zahl der Mädchen . . 10 21 26
Gesamtschülerzahl . . 128 123 292 322 347 370 765 756 741 83 !»

Realschulen : b . « knrsige.

1 . Achern. 20 16 23 22 18 24 28 26 23 33
Gesamtschülerzahl . . 68 89 88 100 77 71 69 70 76 99

! 2 . Breisach. 3 2 I 11 16
Gesamtschülerzahl . . 83 82 87 63 62 69 69 89 62 84

3 . Breiten.
! Gesamtschülerzahl . . 72 83 83 86 87 110 126 130 139 132
! 4 . Bühl. 8 12 18 13 18

Gesamtschülerzahl . . 60 69 77 86 90 96
5 . Eberbach. 112Gesamtschülerzahl . . 83 81 87 60 67 77 78 76 96

libertrag : Zahl der Mädchen . . 23 18 24 22 26 36 43 39 81 69
Gesamtschülerzahl . . 243 246 283 309 383 396 419 421 463 843
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(Ende des Schuljahres bezw. 1 . Dezember .)
Bemerkunge n.

1899/00 1900/01 1901/02 1902/03 1908/04 1904/05 1905/06 1906/07 1907/08

3 4 7 14 43 67 95
1911 2 033 2 192 2 296 2361 2 292 2 323 2 355

1 4 7 15 Oberrealschule seit 1899 . Am Ort besteht
291 300 335 351 369 386 356 353 eine Höhere Mädchenschule.

3 13 15 9 Oberrealschule seit 1895 . Am Ort besteht835 857 643 643 664 657 671 698 eine Höhere Mädchenschule.
2 2 2 2 Oberrealschule seit 1898. Am Ort besteht499 554 573 599 632 676 722 739 eine Höhere Mädchenschule.

3 5 7 19 62 91 121
3 536 3 744 3 743 3 888 4 026 4011 4072 4145

-
Am Ort besteht eine Höhere Mädchenschule.

254 250 249 251 236 215 228 233 220
28 32 38 43 48 56 58 61 65 Realschule seit 1902 , vorher Höhere Bür-
74 81 105 138 177 211 244 239 269 qerschule.

Am Ort besteht eine Höhere Mädchenschule
407 382 446 440 450 463 485 484 465 mit Mädchenqymnasium.

13 14 16 21 31 33 32 48 48 Realschule seit 1902 , vorher Bürgerschule.53 63 71 101 119 133 141 185 208

129
8 11 18 Am Ort besteht eine private höhere weibliche119 123 145 165 156 166 185 210 Lehranstalt

41 46 54 64 79 89 98 120 131
907 899 1000 1075 1147 1 178 1264 1 326 1372

28 31 29 36 40 52 61 63 63
>>

Mädchen seit dem Schuljahr 1880/1881
102 100 98 101 III 116 146 164 164 zugelassen . Realschule seit 1903 , vor- !

vorher Höhere Bürgerschule.18 14 10 11 9 1 l 14 23 24 Realschule seit 1906 , vorher Höhere Bürger-96 85 77 59 83 102 122 139 140 schule1 7 Am Ort besteht eine Töchterschule149 158 168 174 176 158 150 145 144
20 22 26 23 30 38 44 49 48
94 102 115 109 116 140 151 164 167

5 7 9 Am Ort besteht eine Töchterschule.112 117 116 115 117 114 130 129 124

66 67 65 70 79 101 124 143 151
553 562 574 558 603 630 699 741 739
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Anstalten
Zahl der Mädchen in den Schuljahren:

1889/90 1890/91 1891/92 1892/93 1693/94 1894/95 1895/96 1896/97 1897/98 1898/99

Übertrag : Zahl der Mädchen . . 23 18 24 22 26 36 43 39 51 69
Gesamtschülerzahl . . 243 245 285 309 353 396 419 421 463 543

6 . Emmendinqen. 20 22 21 24 27 23 21 29 34
Gesamtschülerzahl . . 80 72 89 98 101 104 104 88 113 139

7 Eppingen. 17 18 18 14 16 9 11 10 10 12
Gesamtschülerzahl . . 121 129 128 148 132 131 131 136 120 131

8 , Kehl. 30 30 26
Gesamtschülerzahl . .

12
80 103 102 139

9 . Kenzingen. 11 14
Gesamtschülerzahl . . 60 74 67 72 88 92 98 96 113 128

10. Ladenburg. 153 167 180Gesamtschülerzahl . . 105 94 119 138 154 147 153
11 . Meßkirch. 10

Gesamtschülerzahl . . 52
12 Müllheim. 73 77 73 79Gesamtschülerzahl . . 101 94 87 86 78 74
13 . Neustadt.

Gesamtschülerzahl . .
14. Oberkirch.

Gesamtschülerzahl . .
15 . Offenbnrg. 187Gesamtschülerzahl . .
16 . Radolfzell.

Gesamtschülerzahl . . '
10 9 8 11 15 1217 . Rheinbischofsheim. 20 18 8 5

Gesamtschülerzahl . . 77 83 73 84 85 85 98 84 88 104
!8 . Schopfheim. 89 85 91 94

10
Gesamtschülerzahl . . 85 90 96 100 95 134

19 . Sinsheim. 153 163 142 160Gesamtschülerzahl . . 212 242 216 199 165 148
20 . Überlingen . . . . . . . . 27 24 '

96 96 97 102Gesamtschülerzahl . . . 93 101 81 86 101 90

2l . Wiesloch. 10 11 8 7 7 8 12 12 13 21
Gesamtschülerzahl . . 87 79 64 53 56 55 88 106 126 147

Summe : 6 kursige Realschulen: 85 102 159 208Zahl der Mädchen . . 117 123 79 72 86 95
Gesamtschülerzahl . . 1264 I 303 1305 I 373 1408 1 422 1567 1614 1 698 2 225

hierzu : 7 kursige Realschulen: 10 21 26Zahl der Mädchen . .
Gesamtschülerzahl . . 128 123 292 322 347 370 765 756 741 839

Summe : Realschulen: 112 180 234Zahl der Mädchen . . 117 123 79 72 86 85 95
Gesamtschülerzahl . . 1 292 ! 426 1 597 1 695 1 755 l 792 2 332 2 370 2 439 3 064
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(Ende des Schuljahres bezw. 1 . Dezember.)
Bemerkungen.

1899/00 1900/01 1901/02 1902/03 1903/04 >904/05 1902/06 >906/07 1907/08

66 67 65 70 79 101 124 143 161
553 562 574 558 603 630 699 741 739

37 4^ 60 53 53 63 65 68 64 Mädchen seit dem Schuljahr 1880/1881176 153 178 176 174 166 175 168 178 zugelassen20 19 21 18 16 21 25 29 30 Mädchen seit dem Schuljahr 1885/1886147 158 161 163 153 148 148 150 144 zugelassen.41 43 41 46 51 70 67 61 53
166 173 181 190 223 233 234 220 224

14 11 10 13 12 13 14 19 15
129 143 159 172 153 133 130 126 122

167 161 148 162
. Am Ort besteht eine private Höhere Töchter-162 161 170 162 163 schule.13 17 13 12 11 17 20 21 25

54 54 58 62 77 97 114 116 115
19 24 30 32 32 29 40 37

97 103 111 127 135 128 133 134 132
10 18 29 28 23 23 16
37 65 88 . 98 90 89 83

26 28 26 33
85 105 100 104

.
238

I 5 Am Ort besteht eine Höhere Mädchenschule.209 266 281 278 306 270 247 231
22 16 17 13 15 12 21 19
68 71 74 67 91 105 129 112

11 9 11 12 21 22 33 35 44 Mädchen seit dem Schuljahr 1865/186687 72 68 68 78 85 100 118 144 zugelassen Realschule seit 1907 , vor-
15 15 15 10 14 13 16 28 34 her Höhere Bürgerschule.140 144 161 178 183 179 201 196 197

37
161 161 162 184 188 195 195 206 238

23 Mädchen waren von 1882/83 bis 1890/9196 93 93 102 119 127 106 96 105 zugelassen . Von da ab bestand eine
Töchterschule bis 1907 . Jetzt besuchen
die Mädchen wieder die Realschule.

22 26 24 35 31 46 43 48 60 Mädchen seit dem Schuljahr 1884/1885148 174 181 193 183 198 210 212 221 zugelassen

239 295 311 334 362 466 499 562 636
2 329 2 457 2 609 2 755 2 864 3 060 3185 3 210 3 252

41 46 54 64 79 89 98 120 131
907 899 1000 1075 1 147 1 178 1 264 1326 1 372

280 341 365 398 441 555 597 682 767
3 23« 3 356 3 609 3 830 4011 4 238 4 449 4536 4 624
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A iistalte n
Zahl der Mädchen in den Schuljahren :

1889/90 ^1800/91 1691/92 1892/99 1899/94 1894/95 1895/96 1896/97 1897/98 1898/99 ^

Höhere Bürgerschulen .

(alle mit Realschnl-Lehrplan)

1 Gernsbach. 27 21 20 19 22 27 25 20 20 25
Gesamtschülerzahl . . 77 72 66 63 68 70 75 76 71 76

2 . hornberg. 12 13 13 14 13 12 l2 11 10 ll
Gesamtschülerzahl . . 54 54 56 61 53 48 46 39 33 58

3 . Gückingen. 66 80Gesamtschülerzahl . .

Summe : Bürgerschulen:

41 56 63 60 58

Zahl der Mädchen . . 39 34 33 33 35 39 37 31 36
Gesamtschülerzahl . .

Bürgerschulen

13l 126 122 165 177 181 181 173 170 214

im Sinne des Gesetzes : Erweiterte
Volksschulen

1 , Gcngenbach. 6 9 12 20
Gesamtschülerzahl . . 39 60 52 67

2 . St . Georgen i . Schw . . . . .
Gesamtschülerzahl . .

3 . Kandern.
Gesamtschülerzahl . .

10 15 134 . Pfullendorf . - - 14 5
Gesamtschülerzahl . .

5 Rielasingen.
Gesamtschülerzahl . .

! 6 . Schönau i . W.
Gesamtschülerzahl . .

7 . Stockach.
Gesamtschülerzahl . .

8 Triberg . . . .
! Gesamtschülerzahl . .

9 Wolfach.
Gesamtschülerzahl . .

34 55 58 55 35
6

35

'
50

10. Staufen . . . 15 17 n 16
Gesamtschülerzahl . . 36 33 34 36 22 26

Summe : Bürgerschulen (Erweiterte 10 36 40 36Volksschulen ) : Zahl der Mädchen 47
Gesamtschülerzahl . . 36 67 128 144 129 213
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(Ende i

>899/00

es Sch

1900/01

uljahres

1901/02

bezw.

1902/03

1 . Dezc

1903/04

mber.)

1904/05 1905/06 1906/07 1907,08

Bemerkungen.

23 30 29 30 29 29 33 34 27 Mädchen seit dem Schuljahr 1880/188167 77 80 72 79 73 74 76 71 zugelassen Bis dahin bestand eine
Töchterschule , die 1880 mit der Höheren
Bürgerschule vereinigt wurde

12 14 20 20 18 15 12 9 12 In Hornberq nehmen seit dem Jahr 184846 46 68 70 74 62 46 41 43 Mädchen am Unterricht teil.
16 21 28 30 33 31 32 27 35
81 79 94 91 97 05 94 87 88

51 65 77 80 80 §5 77 70 74
194 202 242 233 250 230 214 204 202

19 20 21 16 14 15 14 22 26
66 66 57 40 37 39 39 44 51

10 17 18 13
41 65 72 53

15 14 16 14 18 18 9
32 40 48 45 50 40 34

3 2 7 11 10 19 12 15 13
36 31 37 40 39 54 39 44 48
9 12 11 10 7 7 9 9 9

61 59 53 41 33 31 24 27 30
6 7 7 16

20 33 42 59
12 10 7 8 9 8 18
42 46 42 48 57 53 59

14 10 14
50 74 107

8 9 12 10 10 11 15
49 57 50 51 68 62 56 56 40
15 19 13 16 14 20 30 24 26
26 37 28 39 33 42 52 44 47

46 53 87 86 80 109 140 142 159
238 250 299 297 300 382 465 496 528



Anstalten
1889/90 1890/91 1891/92 >892/93

Zahl der Mädchen in den Schuljahren:

1898/94 1891/95 1695/95 1896/97 1897/98 1898/99

Zusammenstellung.

Gymnasien:
Mädchen.
Gesamtschülerzahl . .
Mädchen in Prozent

Progymnasien:
Mädchen.
Gesamtschülerzahl . .
Mädchen in Prozent

Realgymnasien:
Mädchen.
Gesamtschülerzahl . .
Mädchen in Prozent

Realprogymnasien:
Mädchen.
Gesamtschülerzahl . .
Mädchen in Prozent

Oberrealschulen:
Mädchen.
Gesamtschülerzahl . .
Mädchen in Prozent

Realschulen:
Mädchen.
Gesamtschülerzahl . .
Mädchen in Prozent

Höhere Bürgerschulen:
Mädchen.
Gesamtschülerzahl . .
Mädchen in Prozent

Bürgerschulen( Erw . Volksschulen) :
Mädchen.'
Gesamtschülerzahl . .
Mädchen in Prozent

117
1392
8,41

123
1426
8,63

79
1597
4,95

72
1695
4,24

86
1 755

4 ,9«

85
1 792
4,74

95
2 332
4,07

111
2 370
4,68

180
2 439
7,38

234
3 064

7,64

39
131

29,77

34
126

26,98

33
122

27,05

33
165

20,00

35
177

19,77

39
181

21,59

37
181

20,44

31
173

17,92

30
170

17,65

36
214

16,82

36
10
67

14,93

36
128

28,13

40
144

27,78

36
129

27 ,9 !

47
213

22,07

Im ganzen Land:
Mädchen in Knabenmittelschulen .
Gesamtschülerzahl in Knabenmittel¬

schulen .

156 157

1523 1552
112

l 719

105

1860

121 134

1 968 2 040
168 182

2 641 2 687
246

2 738

317

3 491
Mädchen in Prozent 10,24 10,12 6,52 5,65 6,15 6,57 6,36 6,77 8,98 9,08



(Ende des Schuljahres bezw. 1 . Dezember .)

Bemerkungen.1899/00 1900/01 1901/02 1902/08 1903/04 1904/0S 1905/06 1906/07 1907/08

1
4 470
0,02

16
4 648
0,34

26
4 739
0,55

35
4 824
0,73

53
5 049

1,05

79
6 208

1,51

96
5139

1,87

117
6 070
2,31

152 138 148 162 160 191 201
6

252
1,98

1312 1391
13

1795
0,72

23
1925
1,19

38
2 023

IM

57
2 083
2,74

69
2132
3,24

78
2163
3,61

9
593
1,52

32
654
4,89

40
745
5,37

37
717
5,16

5.1
786
6,49

44
820
5,37

53
856
6,19

68
895
7,60

3 536
3

3 744
0,08

5
3 743
0,13

7
3 888
0,18

19
4 026
0,47

62
4011

1,55

91
4 072
2,23

121
4145
2,92

280
3 236
8,65

341
3 356
10,16

365
3 609
10,11

398
3 830
10,39

441
4011
10,99

555
4 238
13,10

597
4 449
13,42

682
4 536
15,04

767
4 624
16,59

51
194

26,29

65
202

32,18

77
242

31,82

80
233

34,33

80
250

32,00

75
230

32,61

77
214

35,98

70
204

34,31

74
202

36,63
46

238
19,33

53
250

21,20

87
299

29,10

86
297

28,96

80
300

26,67

109
382

28,53

140
465

30,11

142
496

28,63

159
528

30,11

377 469 580 648 703 900 1 056 1203 1 389
3 668 13871 14725 15530 16077 16894 17441 17636 17879
10,28 3,38 3,95 4,17 4,37 5,33 6,05 6,82 7,77

Karlsruhe . Druck und Verlag von Malsch L Vogel.





Nachtrag X
zu

der von dem Evang . Oberkirchenrat herausgegebenen Übersicht über die

Pastorationsjuteilung
für die

in KMoliMn Oenmncken ckes Oroßlierzoginms Oncken stlk anfliallencken Gvnngelislken.
(Vgl . Schulverordnungsblatt 1897 S . 59 , 1898 S . 151 , 1900 S . 15 , 1901 S . 19 , 1902 S . 30 u . 199,

1904 S . 5 u . 2Y6 , 1905 S . 236 , 1907 S . 125 .)

Bekanntmachung.
Die Pastoration der in katholischen Kirchspielen wohnenden Evangelischen betr.

(K . G . u . V .Vl . 1908 Nr. XVIII.)

In der Pastorationszuteilung für die in katholischen Gemeinden des Groß¬
herzogtums sich aufhaltenden Evangelischen sind folgende Änderungen eingetreten:

I . Für einen Teil der bisher vom Pfarramt Gallenweiler kirchlich bedienten
Orte des Amtsbezirks Staufen ist mit Wirkung vom 1 . November 1907
ein neuer Pastorationsbezirk  mit dem Sitz des Pastorationsgeistlichen
in Staufen  gebildet worden . Dieser Pastorationsbezirk umfaßt die Orte
Bollschweil , Ehrenstetten , Grunern , Kirchhofen , Obermünster¬
tal , St . Ulrich , Staufen und Untermünstertal;  er wurde der Diöcese
Müllheim zugeteilt (K . G . u . V .Bl . 1907 S . 144) .

II . Aus der Diasporagenossenschaft Furtwangen ist eine die Gemarkung Furt-
wangen umfassendeKirchengemeinde Furtwangen  mit Errichtung einer
Pfarrei daselbst gebildet worden (K . G . u . V . Bl . 1907 S 152 u . 155) .

IN . Aus der Diasporagenossenschaft Triberg ist eine die Gemarkungen der

politischen Gemeinden Triberg - einschließlich der abgesonderten Gemarkung
Hofwald Gremmelsbach, Nußbach und Schonach umfassende Kirchen¬
gemeinde Triberg  mit Errichtung einer Pfarrei daselbst gebildet worden
(K . G . u . V Bl . 1908 S . 138 u . 142 ».
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IV. Die Pastoration der Evangelischen in Grafenhausen und Rust  ist mit
Wirkung vom 1 . Mai d . F . vom Pfarramt Mahlberg abgetrennt und dem

Pfarramt Wittenweier zugewiesen worden (K . G . u . V .Bl . 1908 S . 89) .
V . Der Diasporabezirk Bonndorf  ist vom Dekanat Schopfheim losgelöst

und dem Dekanat Freiburg zugewiesen worden (K . G . u . V . Bl . 1908 S . 139).

Es sind daher in der von uns mit Bekanntmachung vom 1 . Mai 1897 in
obigem Betreff veröffentlichten Tabelle nebst alphabetischem Verzeichnis
(siehe K . G . u . V .Bl . 1897 Nr . V S . 81 und Anlage dazu sowie 1898 Nr . XVI
S . 167 , 1899 Nr . XII ! S . 164 , 1900 Nr . I S . 3 , 1901 Nr . I S . 1 , 1902 Nr . II
S . 22 , 1902 Nr . XI S . 134 , 1903 Nr . XV S . 159 , 1904 Nr . XV S . 133 , 1905
Nr . XI S . 160 , 1907 S . 102) folgende Änderungen nötig geworden:

1 . In der Tabelle ^ Seite 15/16 sowie im alphabetischen Verzeichnis 0
Seite 25 ff . ist bei den nachgenannten Orten , welche dem Pastorations¬
bezirk Staufen (Diöcese Müllheim ) zugeteilt wurden , in Spalte 2 anstelle
von „Gallenweiler"  zu setzen : „Staufen (Pastorationsstelle )

" —
im Verzeichnis 8 : „Staufen  8 .

" —
, nämlich bei Bollschweil , Ehrenstetten,

Grunern , Kirchhofen , Obermünstertal , St . Ulrich , Staufen und Unter¬
münstertal.

2 . In der Tabelle ^ Seite 11 und im alphabetischen Verzeichnis 8 Seite 28
ist die Gemeinde Furtwangen  in Spalte 1 zu streichen ; ferner ist auf
Seite 11 der Tabelle in Spalte 2 der Beisatz „ (Pastorationsstelle ) " bei
Furtwangen zu streichen ; desgleichen im alphabetischenVerzeichnis in Spalte 2
der Beisatz „8 " hinter Furtwangen bei den der Pfarrei weiter zugeteilten
Diasporaorten Gütenbach, Hammereisenbach u . s.w . (S . 29 ff.).

3 . In der Tabelle X Seite 12 und im alphabetischen Verzeichnis 8 Seite 28 ff.
sind die Gemeinden Gremmelsbach , Nußbach , Schonach und Tri-
berg  in Spalte 1 zu streichen ; ferner ist auf Seite 12 der Tabelle in
Spalte 2 der Beisatz „ (Pastorationsstelle )

" bei Triberg zu streichen ; des¬
gleichen im alphabetischen Verzeichnis in Spalte 2 auf Seite 37 der Beisatz
„8 " hinter Triberg bei dem weiter der Pfarrei zugeteilten Diasporaort
Schönwald.

4 . In der Tabelle ^ Seite 10 sind in Spalte 1 die Gemeinden Grafen¬
hausen und Rust  bei Mahlberg zu streichen und auf der gleichen Seite
bei Wittenweier hinter Kappel nachzutragen . Auch ist im alphabetischen
Verzeichnis 8 auf Seite 28 und 36 bei Grafenhausen und Rust in Spalte 2
anstatt „Mahlberg"  zu setzen : „Wittenweier " .



6 . In der Tabelle ^ ist die Pastorationsstelle Bonndorf mit den zu¬
gehörigen Diasporaorten Aichen , Berau u . s . w . unter XXII Dekanat Schopf¬
heim (S . 17/18) zu streichen und unter XIX Dekanat Freiburg (S . 13)
zu übertragen.

Die eingetretenen Änderungen sind in der Tabelle und in dem alphabetischen
Verzeichnis entsprechend nachzutragen.

Karlsruhe,  den 22 . Oktober 1908.

Evangelischer Oberkirchenrat:
I . V.

Bujard.  Weiser.

Buchdruckerei I . I . Reiff iu Karlsruhe.
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